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- Länder
- NRW
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315. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024

Teil 2: Themenspezifische 
Bestimmungen
und Anlagen
§§ 11/12

Teil 1: Rahmenbestimmungen
und Anlage 
§§ 3, 6, 8a und 17

Voraussetzungen - Richtlinie1



415. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024

Voraussetzungen1

Teil 1: Rahmenbestimmungen

§ 3 Inhalte der themenspezifischen Bestimmungen

§ 6 Aufgaben der LAG

§ 8a Fachkommissionen  

§ 17 Bewertung der Auffälligkeiten und Durchführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen

Teil 2: Themenspezifische Bestimmungen und Anlagen
§ 11/12 Bewertung der Auffälligkeiten 
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§ 3 Inhalte der themenspezifischen Bestimmungen

… werden… Festlegungen zu den jeweiligen Themen getroffen. 2Diese legen insbesondere fest:

2. Ziele des Verfahrens
Sowie die Bestimmung und sofern erforderlich Begründung:
…
9. der bundeseinheitlichen Kriterien für die Datenprüfung, -auswertung und -bewertung, sowie für die 

Einleitung und Durchführung von Maßnahmen gegenüber den Leistungserbringerinnen und 

Leistungserbringern sowie die Berichterstattung

Teil 1 Rahmenbestimmungen

Voraussetzungen1 Voraussetzungen - Richtlinie
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§ 6 Aufgaben der LAG Teil 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2

2. Bewertung der Auffälligkeiten, Feststellung der Notwendigkeit und Einleitung sowie Durchführung 

der qualitätsverbessernden Maßnahmen entsprechend den Regelungen in § 17 in 

Zusammenarbeit mit den Datenannahmestellen nach § 9

Voraussetzungen1 Voraussetzungen - Richtlinie



715. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024

§ 17 Bewertung der Auffälligkeiten und Durchführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen

(1) 1Zuständige Stelle für die Bewertung der nach § 10 Absatz 2 Nummer 3 übermittelten 
Auswertungen, sowie für die Einleitung und Umsetzung qualitätsverbessernder Maßnahmen sind:

a) bei länderbezogenen Verfahren die LAGen

(2) 1Ergeben die Auswertungen Auffälligkeiten bei einer Leistungserbringerin oder einem 
Leistungserbringer,………. wird ihr oder ihm zunächst Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben 
(„Stellungnahmeverfahren“). …………………..
3Es kann mehrstufig sein. 4………schriftlichen Stellungnahmen……. Durchführung von 
Gesprächen und mit Einverständnis der Leistungserbringerin und des Leistungserbringers auch 
Begehungen. 

Voraussetzungen1 Voraussetzungen - Richtlinie
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§ 17 Bewertung der Auffälligkeiten und Durchführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen

(3)……..beschließt die zuständige Stelle nach Absatz 1 Satz 1 über die Notwendigkeit zur Einleitung 
geeigneter Maßnahmen und legt unter Beteiligung der in Absatz 1 Satz 3 und 4 jeweils genannten 
Organisationen und Fachkommissionen Art, Inhalt und Umfang der Maßnahmen fest. 2Primär soll 
durch die in Absatz 1 Satz 3 bzw. Satz 4 genannte zuständige Stelle eine auf Beseitigung von 
verbleibenden Zweifeln gerichtete Vereinbarung mit den betreffenden Leistungserbringerinnen und 
Leistungserbringern abgeschlossen werden

Voraussetzungen1

(3)……..beispielsweise in Betracht (Maßnahmenstufe 1):
a) Teilnahme an geeigneten Fortbildungen, Fachgesprächen, Kolloquien
b) Teilnahme am Qualitätszirkel
c) Implementierung von Behandlungspfaden
d) Durchführung von Audits
e) Durchführung von Peer Reviews
f) Implementierung von Handlungsempfehlungen anhand von Leitlinien.

Voraussetzungen - Richtlinie
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(4) 1Bestehen Belege für schwerwiegende einzelne Missstände, verweigert eine 
Leistungserbringerin oder ein Leistungserbringer den Abschluss oder die Erfüllung einer 
Vereinbarung………….. ist der betroffenen Leistungserbringerin oder dem betroffenen 
Leistungserbringer Gelegenheit zur Äußerung zu geben.
über die Anwendung folgender Maßnahmen (Maßnahmenstufe 2):
a) Korrektur der Vereinbarung
b) Information der für Vergütungsabschläge oder Entziehung der Abrechnungsmöglichkeit der 

jeweiligen Leistung zuständigen Stellen mit entsprechenden Empfehlungen.

(5) ……………….in anderen Fällen mit dringendem Handlungsbedarf kann die zuständige Stelle 
nach Absatz 1 Satz 1 von dem vorgesehenen Stufenplan abweichen und unverzüglich 
Maßnahmen nach Absatz 4 beschließen 

Voraussetzungen1 Voraussetzungen - Richtlinie
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§ 12 Bewertung der Auffälligkeiten

z. B. Verfahren 1 unter § 12 Bewertung der Auffälligkeiten: 
(2) 1Zur Unterstützung der Fachkommissionen bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach Teil 1 §
8a Absatz 3 der Richtlinie legt der G-BA bundesweit einheitliche Kriterien und Kategorien für die 
Datenbewertung und die Einleitung und Durchführung von Maßnahmen gegenüber den 
Leistungserbringerinnen und Leistungserbringern gemäß Teil 1 § 3 Satz 2
Nummer 9 der Richtlinie fest. ..…

Aber: Dieser Text findet sich nur im Verfahren 1, 2, 4, 5, 6 und 16

Themenspezifische Bestimmungen

? ?
??

? ?

Verfahren zur Weiterentwicklung von 
Verfahren der datengestützten 
gesetzlichen Qualitätssicherung

Workshops zu diesem Thema

Voraussetzungen1 Voraussetzungen - Richtlinie
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Geregelt im Teil 1 Rahmenbestimmungen

Teil 1 § 5 Landesarbeitsgemeinschaften
(1) 1Auf der Ebene der Bundesländer oder auch bundeslandübergreifend bilden die jeweilige KV, 

KZV, LKG und die Landesverbände der Krankenkassen einschließlich Ersatzkassen im Land 
eine Landesarbeitsgemeinschaft (LAG). 

(2) 1Die LAG trifft ihre Entscheidungen durch ein Lenkungsgremium. 
6Das Lenkungsgremium wählt……………eine unparteiische Vorsitzende oder einen 
unparteiischen Vorsitzenden. 

(4) 1Die Träger der LAG richten gemeinsam eine unabhängige neutrale Geschäftsstelle ein.

Teil 1 § 6 Aufgaben der LAG
(3) Zur Unterstützung bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben richten die LAGen

Fachkommissionen nach § 8a ein.

Voraussetzungen - Gremien1

b) Gremien
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16 Bundesländer:
• 16 Landesverbände der 

Krankenkassen, KVen,
KZVen und 
Landeskrankenhaus-
gesellschaften
= Trägerorganisationen

• 16 Geschäftsstellen mit 
unterschiedlicher 
Geschäftsform (GbR, 
e.V., GmbH)

• 16 Länder mit 
unterschiedlicher Größe 
und Strukturen im amb. 
und stationären Bereich

Voraussetzungen1

Quelle: IQTIG

Voraussetzungen - Gremien
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Fazit: Die QS-Landschaft ist heterogen.

Wieso wird dies als eher negativ betrachtet? 

Daraus ergeben sich auch Möglichkeiten!

Die Stärken der Einzelnen nutzen und gemeinsam an dem Ziel:

Gute Versorgung der Patienten
arbeiten!

Voraussetzungen - Gremien1



Beurteilung und Maßnahmen durch die LAG – Bundesländer allgemein

1415. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024

Take Home Message:

Alle LAGen verhalten sich richtlinienkonform!

Die Richtlinie gibt Interpretationsspielraum, 
dieser wird und muss genutzt werden.

Vorgehen 2 Vorgehen – Länder 
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Beispiel NRW
• größtes Bundesland,

• höchste Krankenhausanzahl und höchste Anzahl an niedergelassenen Ärzten und Ärztinnen,

• größte Landeskrankenhausgesellschaft, 

• zwei Kassen- und Kassenzahnärztliche Vereinigungen und große Landesverbände der 

Krankenkassen sowie zwei Ärztekammern (Westfalen-Lippe und Nordrhein).

Vorgehen – Beispiel NRW2
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Welche Voraussetzungen waren im Auswertungsjahr 2024 in NRW gegeben?

• 67.662 berechnete Ergebnisse, davon 46.148 QI und 21.514 AK, 
• 3.021 rechnerische Auffälligkeiten (= 4,46 %), davon 2.574 QI und 447 AK,

• 2.486 angeforderte Stellungnahmen (= 82,3 %) verteilt auf 16 Verfahren, davon sind 2.167
Qualitätsindikatoren und 319 AK.

2 Vorgehen – Beispiel NRW
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Bereitstellung der Daten

2 Vorgehen – Datenfluss allgemein

Datenfluss:
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Auswertung Rechenregel QS-Bogen-PDF Ausfüllhinweise Anwenderinformationen Vorgangsnummern Seite IQTIG

2
QS-Portal NRW

Vorgehen – NRW Portal
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Ergebnis

Stellungnahme

Bewertung

FKM, die bewertet haben

2 Vorgehen – NRW Portal
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1. Im Vorfeld Festlegung der möglichen Sitzungstermine für die einzelnen Fachkommissionen (FK) 

 Beschränkung der Sitzungsanzahl auf möglichst nicht mehr als 80 Sitzungen, verteilt auf die 

einzelnen FK.

2. Durchführung des Stellungnahmeverfahrens über ein LAG- eigenes Portal.

3. Erste Sitzung dient der Festlegung, wo ein Stellungnahmeverfahren durchgeführt wird.

4. Vorsichtung der eingehenden Stellungnahmen auf Datenschutzprobleme durch die 

Geschäftsstelle LAG DeQS NRW.

5. Vorsichtung der eingehenden Stellungnahmen auf eindeutige Dokumentationsprobleme und 

Vorbewertung durch die Geschäftsstelle LAG DeQS NRW.

2 Vorgehen – Fachkommissionen NRW



2115. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024

6. Vorsortierung der eingehenden Stellungnahmen nach bestehenden Fristen: Die 

berichtspflichtigen Qualitätsindikatoren (QI) zuerst, gefolgt von den nicht berichtspflichtigen QI 

und darunter nach QI und Auffälligkeitskriterien (AK).

7. Weitergabe der eingehenden Stellungnahmen an die jeweiligen FKM zur Vorbewertung. Den 

FKM stehen alle notwendigen Informationen über das LAG-Portal zur Verfügung.

8. In der eigentlichen Bewertungssitzung werden möglichst viele durch die FKM vorbewerteten 

Stellungnahmen bewertet und abgeschlossen, ggf. mit Empfehlung von Maßnahmenstufe 1.

9. Festlegung von Nachforderungen, dort, wo die Stellungnahme der FK nicht ausreicht für eine 

Bewertung. Aufgrund des großen Mengengerüstes müssen unsere FKM hier sehr zurückhaltend 

agieren.

2 Vorgehen – Fachkommissionen NRW
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Erläuterung zum Stellungnahmeverfahren:

Wieso wird nicht bei allen rechnerischen Auffälligkeiten ein Stellungnahmeverfahren

durchgeführt?

• Bei der hohen Anzahl an rechnerischen Auffälligkeiten ist es für die FK nicht möglich, innerhalb 

des begrenzten Zeitrahmens (fast alle QI bis 31.10.) ein so hohe Anzahl an StNV zu lesen, zu 

diskutieren und möglichst einstimmig zu bewerten.

• Festlegung, bei welchem LE ein schriftliches Stellungnahmeverfahren durchgeführt wird (in ca. 

98 % der Fälle) und wo ein Gespräch oder eine Begehung erfolgen soll.

• Anschließende Genehmigung durch die LAG, vertreten durch das Lenkungsgremium LAG DeQS

NRW.

2 Vorgehen – Fachkommissionen NRW
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Was steht in der DeQS-Richtlinie?

§ 8a Fachkommissionen 
(2) 1Die Fachkommissionen beraten auf Basis ihrer fachlichen Bewertung die Landesarbeits-
gemeinschaft und die Bundesstelle sowie die Stellen nach § 5 Absatz 4 und § 7 Satz 2. 2Als 
Ergebnis ihrer Beratung geben die Fachkommissionen Empfehlungen gemäß Absatz 3 ab.

(3) 1Die Aufgaben der Fachkommissionen sind insbesondere:
2. Empfehlung der Einleitung sowie zur Art und Weise des Stellungnahmeverfahrens gemäß § 17 
Absatz 2 Satz 1 und dessen Zeitrahmen gegenüber der LAG bzw. der Bundesstelle 
3. Bewertung……………
4. Empfehlung über den Abschluss des Stellungnahmeverfahrens oder die Einleitung von 
Maßnahmen gemäß § 17……………….
5. Empfehlung …………zur Überprüfung der Durchführung ……Erfolgs der Maßnahmen gegenüber 
der LAG…..

2 Vorgehen – Richtlinie
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Zeitstrahl zum Stellungnahmeverfahren:

Vorbereitung Festlegung STNV Eingang und Bewertung der Stellungnahmen
01.06 bis ca. 07.06.
Aufbereitung der 
Daten für den Import in
das Portal

Innerhalb von 2-3 Wochen
16 FK-Sitzungen

Im Anschluss Genehmigung
durch das Lenkungsgremium

Dann gemeinsamer Start aller Verfahren 
31.05.

Im Anschluss Genehmigung 
der Maßnahmen durch das LG

Genehmigung

26 Wochen, davon nur ca. 22 Wochen für die FK

31.10.

2

Bereitstellung der Daten

Vorgehen – Zeitstrahl



2515. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024

Bewertung:

• Die Fachkommissionen sind in ihrer Bewertung frei, es gibt keine Vorgaben.

• Die Bewertung muss den z. Zt. gültigen Leitlinien und Standards in Deutschland folgen.

• Zur Bewertung steht ein Bewertungsschema zur Verfügung, das vom IQTIG vor Jahren erstellt 

wurde, bisher nicht offiziell beschlossen wurde.

• Es wird von allen stillschweigend übernommen, da dies sonst zu Problemen auch in anderen 

Regelkreisen bedeuten würde (z.B. Qb-R).

2 Vorgehen – Stellungnahmeverfahren Bewertung
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2 Vorgehen – Stellungnahmeverfahren Bewertung

Auffällig

Sonstiges

Unauffällig

Dokumentation

Maßnahmenstufe 1

Maßnahmenstufe 2
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Bewertung:
• Bei der Auslösung und der Bewertung des Stellungnahmeverfahrens (schriftlich, Gespräch oder 

Begehung) wird auf die Tendenz in der rechnerischen Auffälligkeit sowie auf weitere Auffälligkeiten 

im gleichen Verfahren des LE geachtet.

• Des Weiteren werden neben den Ergebnissen des Vorjahres auch eingeforderte Maßnahmen und 

deren Umsetzung betrachtet.

• Hierbei zu bedenken: durchgeführte Maßnahmen des Vorjahres kommen auf Grund der zeitlichen 

Abläufe u. U. erst im zweiten Jahr zum Tragen.

2 Vorgehen – Beispiel NRW
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Maßnahmenstufe 1:

• Die FK sehen Auffälligkeiten im gleichen QI, die in mehreren Jahren hintereinander auftraten, als 

problematisch, dies führt in aller Regel zu einer Empfehlung der Maßnahmenstufe 1.

• Hier gehen die FK gestuft vor. Den Anfang machen Maßnahmen, die von den LE schriftlich

nachgewiesen werden müssen, z.B. SOP, VA, Schulungsnachweise etc.

• Bei fehlendem Erfolg folgt in der Regel ein Gespräch und diesem dann die Begehung. Dieses 

grobe Schema kann auch Stufen überspringen, je nach Bedeutung der Auffälligkeit und dem 

Verhalten des LE.

• Eine Maßnahme der Maßnahmenstufe 1 wird von der FK relativ häufig empfohlen. In aller Regel 

folgt das LG diesen Empfehlungen.

2 Vorgehen – Beispiel NRW
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Maßnahmenstufe 2:

• Eine Maßnahmenstufe 2 wurde in NRW bisher erst einmal durchgeführt.
• Der Weg von der Entscheidung der Durchführung bis zum letztendlichen Ergebnis war 

beschwerlich (ca. 2 Jahre).

• Im Vorfeld wurden mehrere Gespräche mit dem LE geführt, im weiteren Verlauf erfolgte eine sehr 

gut vorbereitete Begehung. 

• Die Ernsthaftigkeit des Verfahrens wurde vom LE nicht wahrgenommen bzw. missachtet.

Zitat:  „Dann behandele ich nur noch Privatpatienten.“

2 Vorgehen – Beispiel NRW
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Weitergabe von Informationen nach § 17 Bewertung der Auffälligkeiten und Durchführung 
von Qualitätssicherungsmaßnahmen Absatz 4 Satz 3:
Information der für Vergütungsabschläge oder Entziehung der Abrechnungsmöglichkeit der 

jeweiligen Leistung zuständigen Stellen mit entsprechenden Empfehlungen:

• An dieser Stelle war das LG unsicher und entschloss sich zu externer juristischer Beratung.

• In Folge fanden mehrere Gespräche mit dem LE, LG, Juristen und FKM statt.

• Der LE bemühte seinerseits einen Juristen.

2 Vorgehen – Beispiel NRW
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• Da sich keine Anzeichen für eine Annäherung zeigten, wurden die zuständige Bezirksregierung 

und das Gesundheitsministerium informiert (erst am Ende eines langen Prozesses).

• Auch hier fanden Gespräche zwischen dem LG und MAGS statt.

• Im Rahmen der Krankenhausreform sowie auf Basis neu erstellter Feststellungsbescheide für 

den Krankenhausplan wurde der betreffende LE aus diesem genommen.

• Der LE verkündete zwischenzeitlich die Schließung auf der eigenen Homepage.

2 Vorgehen – Beispiel NRW
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• Zeitrahmen für alle Beteiligten herausfordernd, da die QS-Verfahren mit den Sommerferien 

kollidieren  dadurch ist mit Personalausfällen regelhaft zu rechnen.

• Kompliziertes Verfahren  für den LE nicht immer nachvollziehbar.

• Hoher bürokratischer Aufwand mit unterschiedlichen, immer wieder folgenden Schleifen.

• Nicht korrekt funktionierende  Verfahren, die die Bereitschaft auf Seiten der FKM (die fast immer 

auch LE sind) und der LE an den Verfahren rapide sinken lässt.

Gerade in diesem Jahr ergaben sich innerhalb der einzelnen FK zunehmend Schwierigkeiten, die 

FKM zu motivieren.

• Vermehrt kritische Äußerungen (telefonisch, Mail), vor allem in Verfahren 1 (PPCI -

Patientenbefragung PCI) und Verfahren 4 (NET - Dialyse).

Zusammenfassung I
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• Eine zu hohe Belastung der FKM und LE außerhalb des Verfahrens wird immer mehr spürbar.

• Das eigentliche Ziel der Qualitätssicherung, Defizite zu erkennen und bei der Beseitigung 

unterstützend tätig zu sein, geht zunehmend verloren.

 bemerkbar durch die zurückgehende Anzahl an kollegialen Gesprächen und Begehungen! (Zeit)

• Maßnahmenstufe 1 lässt sich relativ komplikationslos umsetzen.

• Maßnahmenstufe 2 bedeutet erheblichen Aufwand und Kosten (in NRW nur für den externen 

Juristen ca. 25.000 €, nicht gerechnet die Arbeitszeit innerhalb der Geschäftsstelle und beteiligten 

Gremien). In dem Einzelfall mit Erfolg!

 Hier liegt die Hoffnung auf dem neu gestalteten § 17 (Rahmenbestimmungen) der DeQS-RL,     

welcher voraussichtlich 2025 beschlossen wird.

Zusammenfassung II
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Meine Kontaktdaten:

Dr. med. Heinz-Jürgen Adomeit

Leitung Standort Münster der Geschäftsstelle LAG DeQS NRW
bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe
Gartenstr. 210 - 214
48147 Münster

Fon: +49 (0)251 / 929-2948
Fax: +49 (0)251 / 929-2649
E-mail: heinz-juergen.adomeit@lag-nrw.de
Homepage: https://www.lag-nrw.de



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

3515. Qualitätssicherungskonferenz des Gemeinsamen Bundesausschusses 
14.11.2024


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35

